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Dutzler, Herbert: Die Einsamkeit des Bösen (Haymon Verlag, 

2016, 352 S., ISBN: 978-3709972571) 

 

Das kleine Mädchen Alexandra musste schon früh lernen, was es 

heißt, wenn jemand grundlos böse ist, wenn jemand voll von Hass, 

Frust und Aggression ist. Die erwachsene Frau Alexandra scheint die 

schwere Kindheit völlig hinter sich gelassen zu haben - doch wirkt es 

nur an der Oberfläche so. Von den düsteren Geheimnissen, die in ihr 

schlummern, wissen weder ihr Mann noch ihre beiden Kinder. 

Manchmal sind sie so weit weg, dass selbst Alexandra sie vergisst. 

Eines Tages gerät Alexandras heile Welt aus den Fugen: Ein 

Millionengewinn entpuppt sich mehr als Fluch denn als Segen. 

Plötzlich fühlt Alexandra sich allein. Ihr Ehemann wird ihr von Tag 

zu Tag fremder, Heimlichkeiten vor Freunden sind an der Tagesordnung, die Kinder stellen 

materielle Ansprüche, nichts ist mehr so, wie es war - da beginnt Alexandras Fassade zu 

bröckeln. Sie spürt: Die Schatten ihrer Vergangenheit fallen noch immer düster auf ihre Seele. 

Und dann regt sich in ihr jenes zornige kleine Mädchen, das damals dem Bösen direkt ins 

Auge geblickt hat … (Klappentext) 

 

Sendker, Jan-Philipp: Am anderen Ende der Nacht (Karl 

Blessing Verlag, 2016, 352 S., ISBN: 978-3896673893) 
 

Eine bewegende Geschichte über die Macht der Liebe, die Angst 

des Verlustes und die Kraft der Menschlichkeit 

 

Auf einer Chinareise erleben Paul und Christine einen Albtraum: 

Ihr vierjähriger Sohn wird entführt. Zwar gelangt David durch 

glückliche Umstände wieder zu ihnen, doch die Entführer geben 

nicht auf, sie wollen ihn zurück. Der einzig sichere Ort für die 

Familie ist die amerikanische Botschaft in Peking. Aber Bahnhöfe, 

Straßen und Flughäfen werden überwacht. Ohne Hilfe haben sie 

keine Chance, dorthin zu gelangen. Wer ist bereit, ihnen 

Unterschlupf zu gewähren und dabei sein Leben aufs Spiel zu 

setzen? Wem können sie trauen? (Klappentext) 

 

 

Maybach, Katja: Das Haus ihrer Kindheit (Knaur TB, 2014, 

320 S.,  ISBN: 978-3426513712) 

 

1946: Als die junge Isla dem Kunsthändler Sir Alistair Flythe ein 

Gemälde aus dem Besitz ihrer Familie anbietet, hat sie keine 

andere Wahl. Ihr hoch verschuldeter Ehemann gilt als verschollen, 

seine Gläubiger verfolgen sie. Sie ahnt nicht, dass das Bild eine 

Fälschung ist und dass Alistair es nur kauft, weil er Isla seit der 

ersten Begegnung liebt. Noch weniger kann sie ahnen, dass es 

sechzig Jahre später einer jungen Frau den Weg zu ihren Wurzeln 

weisen soll. 


